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«won Spruche.

^uetor «ulturas «ultor, non oultsr.

Kein reines Herz fürchtet den klaren Geist.

Der sittliche Mensch nimmt sich ernst; der anständige will ernst
genommen werden; der fromme weiß, daß er im Ernste begriffen ist.

Unmittelbare wirkliche Sittlichkeit: da ist Gott.
Das Unmittelbare ohne wirkliche Sittlichkeit: das ist das Tier.

Deutungen. „Der Geist wehet, wo er will."
„Der Geist wehet, wo er will."
„Der Geist wehet, wo er will."

Gegenpole. „Die Liebe ist des Gesetzes Erfüllung."
„Die Liebe ist des Gesetzes Erfüllung."

Daß die Sünde schließlich nicht Wirklichkeit sei, ist Lüge.
Aber daß die Sünde nicht die schließliche Wirklichkeit sei, ist wahr.

Man predigt eine Pflicht, indem man sie erfüllt;
man erfüllt sie nicht, indem man sie predigt.

Ohne Gesetz wäre keine Sünde? Ist Adam durch Moses
gefallen?

Die rohe Vorzeit warf Steine auf die Schuldigen, die höhere
Gesittung nur noch ans die Opfer.

Ein Trotzkopf ist kein Willensmensch.

Ohne Recht ist keine Gnade, ohne Gnade ist kein Recht.
Gottfried Bohnenblust.
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